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Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des Vereins,

auf den Tag genau vor fünfzig Jahren am 19.08.1966 wurde 
der Fischereiverein Wesuwe 1966 Ems e.V. gegründet.
50 Jahre Vereinsgeschichte sind noch kein bahnbrechendes 
Ereignis, jedoch ein bedeutender Meilenstein in der 
kontinuierlichen Aufbauarbeit unseres Vereins. Mit Freude 
schauen wir anlässlich unseres Jubiläums vom heutigen 
Tage zurück bis hin zu den Anfängen der Fischerei in Wesuwe.

Im Gründungsjahr startete  der Fischereiverein Wesuwe mit 23 aktiven Mitgliedern, in 
den Folgejahren wuchs der Verein stetig an. Immer mehr Wesuweer interessierten sich 
für den Angelsport und den dazugehörigen Vereinsaktivitäten.  Dem Engagement und 
ehrenamtlichen Einsatz des Vorstandes und der Vereinsmitglieder ist es zu verdanken, 
dass der Verein sich sehr gut in das Wesuweer Dorfleben integriert hat. So können wir 
im Jubeljahr auf einen über 300 Mitglieder starken Verein blicken.

Auch unsere Kinder und Jugendlichen aus dem Dorf gehören mit einer z.Zt. 25 köpfigen 
Gruppe dem Verein an, sie werden von den Jugendwarten auf die bevorstehende 
Fischereiprüfung vorbereitet.

Während der Verein im Ursprung dazu diente der Angelfischerei nachzugehen, hat 
er sich im Laufe der Jahre zu einem anerkannten Naturschutzverein gewandelt. 
Dringender denn je ist es heute unsere Aufgabe Flora und Fauna vor schädlichen 
Umwelteinflüssen zu schützen und sie zu erhalten. 
Wir als Verein sehen es als unsere Pflicht an, auch unseren Nachkommen eine 
ausgewogene sowie homogene Pflanzen- und Tierwelt zu übergeben.

Seit dem Sommer dieses Jahres gehört unser Verein neben zwölf weiteren 
Fischereivereinen von Lingen bis Dörpen zu der vom Landesfischereiverband Weser-
Ems ins Leben gerufenen Stiftung „ Emsländische Gewässerlandschaften“. 

Mit dieser Festschrift möchten wir Ihnen auf den folgenden Seiten einen kurzen 
Einblick in die Geschichte unseres Vereins geben.  

Mein herzlicher Dank gilt allen die sich Jahr für Jahr für die Belange unseres Vereins 
ehrenamtlich eingesetzt haben.
Ihnen allen wünsche ich im Namen des gesamten Vorstandes des Fischereiverein 
Wesuwe 1966 Ems e.V. an unseren Festtagen unterhaltsame und schöne Stunden.

Günter Eiken 
1. Vorsitzender  

Grußworte Günter Eiken
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Grußworte Landkreis Emsland

Zu seinem 50-jährigen Bestehen möchte ich dem 
Fischereiverein Wesuwe e.V. auf diesem Weg die 
herzlichsten Grüße und Glückwünsche des Landkreises 
Emsland übermitteln.

Die vorliegende Chronik gewährt uns einen detaillierten Einblick in die erfolgreiche 
Entwicklung des Vereins. Und auch wenn sich die Mitglieder im Laufe der Jahre 
immer wieder neuen Rahmenbedingungen anpassen mussten, so hat sich an der 
Passion für diesen Sport doch bis heute nichts geändert: Ein naturnahes Hobby, das 
Kopf und Seele befreit, verknüpft mit dem persönlichen, aktiven Einsatz zugunsten 
der Artenvielfalt und des Naturschutzes – die Kombination aus beiden Elementen 
verbindet die Mitglieder des Fischereivereins Wesuwe bis heute miteinander. Und 
gerade in unserer schnelllebigen und oft hektischen Zeit ist das Angeln als eine Art 
„Ruhepol“ sicherlich wertvoller denn je. Das wasserreiche Emsland bietet hierfür 
nahezu ideale Bedingungen: Die zahlreichen Flüsse, Kanäle und Seen der Region 
sind reich an Fischen und von guter Wasserqualität. 

Der Fischereiverein Wesuwe hat allen Grund, voller Optimismus nach vorne zu 
schauen. Mit seinen rund 250 Mitgliedern und 30 Junganglern ist er für die Zukunft 
bestens aufgestellt. In diesem Sinne wünsche ich dem Verein alles Gute.

Meppen, im Juni 2016

Reinhard Winter
Landrat
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Grußworte Stadt Haren (Ems)

Liebe Mitglieder des Fischereivereins Wesuwe e.V.,

im Namen des Rates der Stadt Haren (Ems) und der 
Verwaltung gratuliere ich zum 50jährigen Bestehen Ihres 
Vereins ganz herzlich.
„Fischen ist unsere Passion“ lautet der Wahlspruch Ihres 
Vereins und seiner rund 250 Mitglieder. Doch zu diesem 
Hobby gehört weit mehr, als bloß eine Angel ins Wasser zu halten. 

Um Fischfang waidgerecht ausüben zu können, müssen zunächst die natürlichen 
Rahmenbedingungen stimmen. Ein Großteil Ihrer Vereinsarbeit findet deshalb ganz 
ohne den Einsatz von Ruten und Rollen, Posen und Haken statt. 
In unzähligen Arbeitseinsätzen widmen Sie sich seit nunmehr fünf Jahrzehnten 
engagiert der Hege und Pflege des vorhandenen Fischbesatzes und der Reinhaltung 
Ihrer Vereinsgewässer. Schon lange bevor „Umweltschutz“ zum gesellschaftlichen 
Thema wurde, haben Sie ihn praktiziert. Damit leistet der Fischereiverein Wesuwe 
e.V. seit fünfzig Jahren auch  einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt und 
des Umwelt- und Naturschutzes in unserer Stadt. 

Von unschätzbarem Wert ist auch der Wissensaustausch in Ihrem Verein, denn Tradition 
ist nicht das Bewahren der Asche, sondern das Schüren der Flamme. Entsprechend 
aktiv sind Sie, wenn es darum geht, die Verantwortung für heimische Tierarten und 
das Bewusstsein für eine intakte Natur bei den Kindern und Jugendlichen Ihres Vereins 
zu fördern.

Fischen ist überdies eine Leidenschaft, die Generationen zusammenführt. Petrijünger 
jeden Alters finden über das gemeinsame Hobby zueinander, tauschen sich aus und 
messen sich im sportlichen Wettstreit um den größten Fang. Oft genug wird das 
Hobby innerhalb der Familie „weitervererbt“ – wo sonst begeistern sich „Alt“ und 
„Jung“ gleichermaßen für eine gemeinsame Sache?

Ich wünsche dem Verein für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg in der weiteren 
Vereinsarbeit. Für die bevorstehende Jubiläumsfeier im August wünsche ich Ihnen 
allen einen guten und harmonischen Verlauf. 

Petri Heil,
Ihr Markus Honnigfort
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Grußworte LFV Weser-Ems e.V.

Grußworte des Präsidenten des Landesfischereiverband 
Weser-Ems e.V., Bernhard Pieper, zum 50-jährigen Jubiläum 
des Fischereivereins Wesuwe e.V.

Als Präsident freut es mich immer, wenn ein Verein unseres 
Verbandes das 50-jährige Jubiläum seines Bestehens feiern 
darf. 
Dieses Jubiläum bedeutet, dass die Gründer im Jahre 1966 bereits einer sinnvollen 
Freizeitbeschäftigung nachgegangen sind, an der wir auch heute noch unsere Freude 
haben. 

Dass Sie unserem Verband angehören verdanken wir schon Ihren Vorgängern, die 
bereits erkannt hatten, dass ein gemeinsamer Auftritt der Fischer mehr Kraft und 
Potential an den Tag legt, um unsere Interessen umsetzen und wahren zu können. 
Ihr Verein leistet beispielhafte Arbeit in Sachen Umwelt und Naturschutz an Ihren 
Gewässern. Sie setzen gezielt Fischnachwuchs und Aale seit Jahren in Ihren Gewässern 
ein. Weiterhin beteiligen Sie sich an dem aktuellen Aalmanagement. Diesem 
Engagement gebührt höchste Anerkennung.
 
Auch das Kuratorium der Stiftung „Emsländische Gewässerlandschaften“ kann seit 
seiner Gründung auf die Unterstützung Ihres Vereins zählen. Ihr Verein erfüllt in einer 
immer anonymer werdenden Gesellschaft auf äußerst beeindruckende Art Aufgaben, 
die Ihnen in Sachen Natur und Umweltschutz aufgetragen wurden. 

Ein Jubiläum dieser Art und ein so langes Vereinsleben kann nur stattfinden, 
wenn es genügend engagierte und von der Sache überzeugte Menschen gibt, die 
Verantwortung übernehmen und sich in aller Regel ehrenamtlich
für die Ziele und Aufgaben des Vereins bzw. der Gesellschaft einsetzen und tätig 
werden. 

Möge Ihnen dieses Jubiläum auch Antrieb geben, neue Ideen und neue Perspektiven 
auf einem gemeinsamen Weg in die Zukunft aufzugreifen und umzusetzen! Zum 
Jubiläumsjahr wünsche ich der Vereinsführung des Fischereivereins Wesuwe e.V. 
einen erfolgreichen Weg, verbunden mit allen guten Wünschen für eine weitere 
positive Vereinsentwicklung.

Ich wünschen Ihnen Petri Heil und viele erholsame Stunden am Gewässer.

Bernhard Pieper



Fliesen, Natursteine, Fensterbänke und mehr!
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Fliesen-Verlegung
durch Ihren Meisterbetrieb!
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Grußworte BFV Emsland e.V.

Es ist mir eine besondere Ehre dem Fischereiverein Wesuwe 
e.V., der in diesem Jahr auf eine erfolgreiche 50-jährige 
Geschichte zurückblicken kann, zu seinem Jubiläum, meine 
herzlichen Glückwünsche aussprechen zu dürfen.

50 Jahre Fischereiverein Wesuwe e.V., das sind 50 Jahre Geschichte, das ist 
Jugendarbeit, Sozialarbeit und selbstverständlich Umweltarbeit. 
Letzteres rückt immer weiter in den Fokus dieses Vereins. Das erkennt man sehr 
deutlich an den verschiedensten Leistungen des Vereins in Sachen Umweltschutz.

Ganz groß ist auch die Jugendarbeit, bei der es immer wieder zu beweisen gilt, 
dass Umweltschutz gerade in jungen Jahren erlebbar und verständlich gemacht 
wird. Dies ist ein wertvoller Beitrag zur Entwicklung Heranwachsender, die hier 
verantwortungsvollen Umgang mit der Natur und soziale Kompetenz erfahren.

Höchste Anerkennung und ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser Stelle an 
alle Personen, welche sich ehrenamtlich das ganze Jahr über für diesen Verein 
engagieren oder engagiert haben, sei es in der Jugendarbeit, in der Vorstandsschaft 
oder bei sonstigen Aktivitäten. Ohne diesen selbstlosen Einsatz kann ein Verein nicht 
bestehen. 

Diese Erfolgsgeschichte, der organisierten und traditionellen Fischerei, gilt es weiter 
zu fördern.

Wir wünschen dem Fischereiverein Wesuwe e.V. weiterhin einen guten 
Zusammenhalt, ein reges Vereinsleben und viele schöne Stunden an ihren 
Vereinsgewässern.

Christoph Elbert
-Vorsitzender-
Bezirksfischereiverband 
Emsland e.V.

   

Grußworte des Bezirksfischereiverbandes Emsland e.V. 
Anlässlich des 50 jährigen Jubiläums des  
Fischereivereins Wesuwe e.V. 

Es ist mir eine besondere Ehre dem Fischereiverein Wesuwe e. V., der in 
diesem Jahr auf eine erfolgreiche 50-jährige Geschichte zurückblicken kann, 
zu seinem Jubiläum, meine herzlichen Glückwünsche aussprechen zu dürfen. 

50 Jahre Fischereiverein Wesuwe e.V., das sind 50 Jahre Geschichte, das ist Jugendarbeit, 
Sozialarbeit und selbstverständlich Umweltarbeit.  
Letzteres rückt immer weiter in den Fokus dieses Vereins. Das erkennt man sehr deutlich an 
den verschiedensten Leistungen des Vereins in Sachen Umweltschutz. 

Ganz groß ist auch die Jugendarbeit, bei der es immer wieder zu beweisen gilt, dass 
Umweltschutz gerade in jungen Jahren erlebbar und verständlich gemacht wird. Dies ist ein 
wertvoller Beitrag zur Entwicklung Heranwachsender, die hier verantwortungsvollen Umgang 
mit der Natur und soziale Kompetenz erfahren. 

Höchste Anerkennung und ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser Stelle an alle Personen, 
welche sich ehrenamtlich das ganze Jahr über für diesen Verein engagieren oder engagiert 
haben, sei es in der Jugendarbeit, in der Vorstandsschaft oder bei sonstigen Aktivitäten. Ohne 
diesen selbstlosen Einsatz kann ein Verein nicht bestehen.  

Diese Erfolgsgeschichte, der organisierten und traditionellen Fischerei, gilt es weiter zu 
fördern. 

Wir wünschen dem Fischereiverein Wesuwe e.V. weiterhin einen guten Zusammenhalt, ein 
reges Vereinsleben und viele schöne Stunden an ihren Vereinsgewässern. 

Christoph Elbert 
-Vorsitzender- 
Bezirksfischereiverband  
Emsland e.V.
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Grußworte Fischereigenossenschaft

Zum 50-jährigen Jubiläum des Fischereivereins Wesuwe e.V. 
übermittele ich im Namen der Fischereigenossenschaft Ems II 
die herzlichen Grüße und Glückwünsche.

Den Gründern, Vorständen und Mitgliedern spreche ich aus 
Anlass dieses Jubiläums Dank und Anerkennung für die in 50 Jahren geleistete 
Vereinsarbeit aus.

50 Jahre Hege und Pflege der Gewässer, das bedeutet u.a. Ausbildung der 
Mitglieder zur Fischerprüfung seit vielen Jahren, ständige Fischereiaufsicht und 
Kontrolle und insbesondere die Heranführung der Jugend an Fischerei und 
Naturschutz. Dabei bedarf es erheblicher Mühen, den Verein so in seiner Vielfalt 
zu zeigen, wie er wirklich ist, wie breit sein Wirken angelegt und wie vielfältig sein 
Nutzen ist. 

Der Fischereiverein Wesuwe e. V. und seine Mitglieder haben in 50 Jahren 
ungezählte Stunden Arbeit aufgewandt, um die Gewässer in Ordnung zu halten 
und die Fischfauna in einem ausgewogenen Zustand zu erhalten. Diese Mühen 
haben alle Mitglieder ehrenamtlich auf sich genommen und damit dem Gemeinwohl 
in unschätzbarer Weise gedient. Dem ehrenamtlichen Vereinsvorstand, der die 
Verantwortung für die in unserer Gesellschaft nicht überall so selbstverständlichen 
und selbstlosen Tätigkeiten trägt, ist deshalb großer Dank zu sagen.

Die Fischereigenossenschaft Ems II gratuliert dem Fischereiverein Wesuwe noch 
einmal zu seinem Jubiläum und wünscht dem Verein Wohlergehen und Glück auf 
dem Weg in das nächste Vierteljahrhundert.

Fischereigenossenschaft Ems II

Gerd Conens
Vorsitzender 
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In Gedenken
an unsere vestorbenen Mitglieder



Heinz-Bernhard Brink · Wesuweer Hauptstr. 68 · 49733 Haren-Wesuwe
Tel. 0 59 32 / 26 57 · Fax: 0 59 32 / 50 47 45 · E-mail: auto.brink@gmx.de

www.autobrink.de

Eichenallee 79 // 49733 Haren // Tel. 05934 9333 0
www.baustoffe-boelscher.de
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Gründung im Jahr 1966

Die Gründung des Fischereivereins Wesuwe im Jahre 1966 
ging auf folgende Begebenheit zurück: 

Die damalige Gemeinde Wesuwe wurde von den zuständigen 
Behörden darüber informiert, dass sie nicht im Besitz des 
Fischereirechts an den im Gemeindebezirk Wesuwe liegenden 
Emsabschnitte sei. Demzufolge sei die Gemeinde nicht 
berechtigt, entsprechende Fischereierlaubnisscheine auszustellen.

Daraufhin schlug der damalige Bürgermeister der Gemeinde, Bernhard Schulte, die 
Gründung eines Fischereivereins vor, um die in Wesuwe liegenden Emsabschnitte für 
die Befischung durch Wesuweer Bürger zu erhalten.
In einem ersten Schritt wurden interessierte Angler aus Wesuwe zu einer 
Vorbesprechung einer möglichen Vereinsgründung eingeladen. Anschließend wurde 
der zuständige Landesfischereiverband Weser-Ems über das geplante Vorhaben 
informiert. 

Nach mehreren Gesprächen mit den zuständigen Behörden und Dank der 
tatkräftigen Unterstützung durch die Herren Dr. Reinke vom Landesfischereiverband 
und Metzko vom Angelsportverein Meppen wurde von den Verantwortlichen die 
Entscheidung getroffen, einen Fischereiverein in Wesuwe zu gründen. 

Am Freitag, den 19. August 1966 trafen sich schließlich 23 interessierte Angler 
aus Wesuwe in der Gaststätte Wösten zum Zweck der Vereinsgründung. Die 
anwesenden Gründungsmitglieder entschieden sich mehrheitlich für den Namen 
„Fischereiverein Wesuwe“. Die Satzung des Angelvereins Herzlake diente als Muster 
für den neu gegründeten Verein.
Laut Protokoll waren bei der Gründungsversammlung folgende Personen zugegen:

Franz Pöttering
Ulrich Poeplau
Rudolf Kremer

Bernhard Lübbers
Josef Vortallen
Heinrich Krallmann

Hermann Einspanier
Walter vor der Brüggen
Bernhard Pöttker

Hermann Gerke
Franz Fischer
Gerhard Müller

Heinrich Verkerk
Hermann Poker
Hermann Kathmann

Heinrich Einspanier
Hermann Einspanier, 
Hermann Schulte

Bernhard Krallmann
Rudolf Diek
Heinrich Wösten

Bernhard Schulte
Jürgen Thyen



Die Gründungsurkunde
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1. Vorsitzender:  Hermann Einspanier
2. Vorsitzender:  Ulrich Poeplau
Schriftführer:  Hermann Schulte
Kassenwart:  Franz Pöttering
Gewässerwarte:  Josef Vortallen, Bernhard Lübbers, Walter vor der Brüggen
Beisitzer:  Hermann Kathmann, Franz Fischer

Während der Versammlung wurden die Aufnahmegebühr mit DM 5,00 und der 
Jahresbeitrag mit DM 25,00 festgesetzt. Der Fischereischein sollte eine Jahresgebühr 
von DM 10,00 kosten.
In den Vorstand wurden folgende Gründungsmitglieder gewählt:

Mit dieser konstituierenden Versammlung war der Fischereiverein Wesuwe 
schließlich gegründet.
In der kommenden Zeit lag die Hauptaufgabe des Vorstandes darin, den Verein bei 
den entsprechenden Institutionen anzumelden und ins Vereinsregister eintragen zu 
lassen.

Weiterhin mussten Pachtverträge für die Gewässer abgeschlossen werden, die zu 
der Zeit noch in private Händen lagen (Bauer Bussen).

In den 50 Jahren seit Gründung hat sich der Fischereiverein Wesuwe von einem 
reinen Angelverein zu einem anerkannten Naturschutzverein gewandelt, dem die 
Hege und Pflege der Vereinsgewässer ein wichtiges Anliegen ist.



Die Gewässerkarte des Fischereiverein Wesuwe e.V.

Umgehungsstr.

Emsbrücke

Wörmer

Schleuse
Hüntel

Ems-
Altarm
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Die Gewässer des Fischereiverein Wesuwe
Die Ems

Nicht schiffbare Ems in
Richtung Versen

Die Ems ist unser wichtigstes Vereinsgewässer;  sie ist unser 
Heimatfluss schlechthin. 

Die Ems wird erstmalig in der römischen Zeit unter dem Namen „Amisia“ 
erwähnt. Laut der einschlägigen Literatur hat sich der Urstrom im Laufe 
der Zeit stark verändert und ist mit dem heutigen Flussverlauf nicht 
annähernd vergleichbar. 

Die Experten gehen davon aus, dass der Fluss mit den vielen Altarmen 
früher in Teilen kilometerbreit gewesen ist. Während die Ems im 
Mittelalter als wichtiger Handelsweg diente, wurde die Schifffahrt in 
den folgenden Jahrhunderten aufgrund der wechselnden Wasserstände 
und der zunehmenden Versandung des Flussbetts immer schwieriger. 

Mit dem Bau entsprechender Wehre und Schleusen, aber vor allem 
mit der Gründung eines Seitenkanals zwischen Lingen und Meppen 
wurden bis Mitte des 19. Jahrhunderts die Voraussetzungen für eine 
durchgängige Schifffahrt bis zur Nordsee erreicht.



Die Ems mit ihrem heutigen Flussverlauf ist insgesamt 371 km lang, 
davon sind 206 km schiffbar. Sie entspringt einer Quelle aus der Region 
Paderborn/Gütersloh und mündet in den Dollart. Die Ems ist der längste 
Fluss, der in Deutschland entspringt und auch mündet.

Die Gewässerstrecke des Fischereivereins Wesuwe befindet sich in 
der mittleren Ems zwischen Lingen (Hanekenfähr) und Papenburg. Im 
schiffbaren Bereich der Ems können wir das Westufer ab Schleuse Hüntel 
auf einer Länge von 2,5 km und das Ostufer auf einer Länge von 0,6 
km bis zur Harener Grenze befischen. In der natürlichen Ems liegt unser 
Gewässerabschnitt zwischen der Fischereigrenze Versen (Abbemühlen) 
und der Einmündung in die schiffbare Ems bei der Hünteler Schleuse 
(Länge 5 km).

Schiffbare Ems in Richtung Haren
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Der „tote Emsarm“

An der Grenze zu Haren in der schiffbaren Ems (Dortmund-Ems-Ka-
nal) befindet sich der sogenannte tote Emsarm. Der Emsarm hat eine 
Wasserfläche von ca. 1,5 Hektar. Der Altarm verfügt über einen guten 
Fischbestand, wird aufgrund der schlechten Zuwegung aber nur we-
nig von den Vereinsmitgliedern genutzt.

Die Gewässer des Fischereiverein Wesuwe



Die Gewässer des Fischereiverein Wesuwe

Der Wörmer 

Mit einer Wasserfläche von rund zwei Hektar war bis zum Jahr 2011 
der Wörmer das einzige durchgängig nutzbare Stillgewässer des 
Fischereivereins Wesuwe. 

Über die Entstehung liegen keine exakten Informationen vor. 
Wir gehen davon aus, dass es sich bei dem Wörmer um einen alten Arm 
der natürlichen Ems handelt, der vor vielen Jahren auf natürliche Weise 
von der Ems abgetrennt wurde. 

Laut den Aussagen von Zeitzeugen war der Wörmer früher ein klares 
Gewässer mit Wassertiefen von zum Teil über zehn Metern. Viele Bürger 
aus Wesuwe nutzten das Gewässer früher als Badesee. 

Im Zuge von Meliorationsmassnahmen bei den landwirtschaftlichen 
Nutzflächen der Umgebung wurde der Wörmer in den sechziger Jahren 
an den Brookgraben angeschlossen. 
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Sowohl die Wassertiefe, als auch die Wasserqualität haben in den Jahren 
danach erheblich gelitten. 

Der Fischereiverein hat sich in den zurückliegenden Jahren immer 
wieder für entsprechende Renaturierungsmaßnahmen ausgesprochen, 
um den Wörmer als wertvolles Stillgewässer zu erhalten. In den Jahren 
1989 und 1999 wurde das Gewässer auf Kosten des Vereins jeweils 
ausgebaggert, um eine  Verlandung des Wörmers zu vermeiden. 
Mit diesen Maßnahmen konnte der Verlandungsprozess jedoch nicht 
aufgehalten werden. Nach diversen Gesprächen und einer Vor-Ort-
Begehung mit dem Eigentümer (Stadt Haren), dem Landkreis Emsland 
und dem zuständigen Unterhaltungsverband sind die Voraussetzungen 
zur Revitalisierung des Wörmers geschaffen worden. Im Rahmen eines 
Projektes wird der Wörmer zunächst komplett entschlammt. 

Zur Minimierung künftiger Sediment- und Nährstoffeinträge soll der 
verantwortliche Entwässerungsgraben dauerhaft verlegt werden.



www.rent-a-berky.de

KEINE LUST  
MEHR AUF  
KRAUT-AALE?
Dann mieten Sie einfach und günstig eine Berky-Maschine 
und entfernen Sie übermäßigen Bewuchs vom Grund oder 
der Oberfläche Ihres Gewässers.
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Der Eurohafen

Der Eurohafen Emsland ist ein interkommunaler Binnenhafen der Städte 
Haren und Meppen. 

Der Stichkanal hat eine Länge von 950m, eine Breite von 60m und eine 
Tiefe von 2,70m. Der Stichkanal wurde mit der schiffbaren Ems in Höhe 
der Grenze zu Haren verbunden. 
Die feierliche Einweihung des Eurohafens erfolgte am 24.10.2007. 
Sowohl der Fischereiverein Wesuwe, als auch der Sportanglerverein 
Haren haben sich frühzeitig um eine Anpachtung des neuen Gewässers 
bemüht. Zur Vermeidung entsprechender Konflikte hatten beide 
Vorsitzende beschlossen, bei der Stadt Haren einen Antrag auf 
gemeinsame Befischung des Stichkanals zu stellen. 

Diesem Antrag wurde schließlich entsprochen. Im Februar 2011 wurde 
der gemeinsame Pachtvertrag unterzeichnet. Seit dieser Zeit können 
beide Vereine dieses zusätzliche Stillgewässer für ihre Vereinsmitglieder 
nutzen.

Die Gewässer des Fischereiverein Wesuwe



2-farbig 134 mm x 95 mm

Wesuweer-Apotheke
Apotheker Wilfried Kohnen

Wesuweer Hauptstraße 39
49733 Haren-Wesuwe

Tel. 0 59 32/47 70
Fax 0 59 32/47 90

wesuweer-apotheke@t-online.de · www.wesuweer-apotheke.de
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Wesuweer Brookgraben 
(Vorfluter)/Wesuweer Schloot (Weere)

Bei dem Wesuweer Brookgraben handelt es sich um einen 
typischen Entwässerungsgraben, der im Zuge der Drainierung 
von landwirtschaftlichen Nutzflächen zur Verbesserung der 
Bodenbeschaffenheit seinerzeit entstanden ist. 

Der Brookgraben (Vorfluter), der seinerzeit mit dem Wörmer verbunden 
wurde, hat eine Länge von 2,5 km und mündet in die schiffbare Ems 
bei Haren.
Auch der Wesuweer Schloot (Weere) dient als Entwässerungsgraben. 
Von der Süd-Nord-Strasse bis zur Einmündung in die natürliche Ems 
(Deutsches Eck) hat der Verein den Schloot auf einer Länge von 5 km 
angepachtet.

Die Gewässer des Fischereivereins
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Der Fischereiverein in 50 Jahren dargestellt

1966 Gründung des Fischereivereins Wesuwe e.V.

1967 Erste Generalversammlung: Auf der Versammlung wird u.a.   
 beschlossen, dass nur Vereinsmitglied werden kann, der in 
 Wesuwe geboren ist, hier wohnt, oder aber in Wesuwe
 arbeitet.

1969 In diesem Jahr wird der Wörmer angepachtet und mit Karpfen
 besetzt. Aufgrund dieser Besatzmaßnahmen wird der Wörmer 
 für den Fischfang vorläufig gesperrt.

1970 Der Fischereiverein Wesuwe führt einen ersten    
 Sportfischerlehrgang mit insgesamt 26 Teilnehmern durch. 
 Im gleichen Jahr tritt der FV Wesuwe dem
 Bezirksfischereiverband Emsland bei.

1971 Der Wesuweer Brookgraben wird angepachtet. Der
 Fischereiverein beschließt, dass nur Mitglieder mit
 bestandener Sportfischerprüfung in den Verein
 aufgenommen werden.

1972 An der zweiten Sportfischerprüfung nehmen 35 Personen teil. 
 Den Jugendlichen ab zwölf Jahren wird erlaubt, mit einer Rute
 auf Friedfisch zu angeln.

1973 Aufgrund weiterer Besatzmaßnahmen wird der Wörmer
 erneut ein Jahr für die Angelei gesperrt.

1977 Der Pachtvertrag für den Wesuweer Schloot wird über den
 Landesfischereiverband Weser-Ems mit der staatlichen
 Moorverwaltung geschlossen.

1979  Der Vorstand beantragt die Eintragung des Fischereivereins
 Wesuwe in das Vereinsregister beim Amtsgericht Meppen.
 Am Sportfischerlehrgang nehmen insgesamt 51 Personen teil.



1980 In diesem Jahr findet eine außerordentliche
 Mitgliederversammlung aufgrund einer geplanten 
 Satzungsänderung statt. Zweck und Aufgaben des 
 FV Wesuwe sollen gemeinnützig sein. 

1981 Hermann Dreyer wird der erste Anglerkönig des
 Fischereivereins Wesuwe

Gasthof  Niehaus 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Saalbetrieb                 
Bundeskegelbahn 

Ihr Lokal                                                            
für alle                                             

Festlichkeiten 

Versenerstr. 9, 49733 Haren    
Tel. 05932/2464 

Wir gratulieren  den Fischereiverein  Wesuwe 

Zum 50 jährigen Jubiläum  und wünschen  

Ihm und seine Mitglieder für die Zukunft viel Spass  

und einen guten Fang 
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1982  Die Kapelle „Bersedas“ stiftet dem Verein anlässlich der 10.
 Teilnahme am Anglerball einen Wanderpokal, der künftig
 einmal im Jahr ausgefischt wird.

1984 Reiner Poeplau wird nach bestandenem Lehrgang 
 zum Gewässerwart des Fischereivereins Wesuwe gewählt. 
 Sein Stellvertreter wird Franz Fischer. Am Wörmer wird ein 
 Grillplatz eingerichtet.

1985 Der Fischereiverein Wesuwe beteiligt sich mit einem Räucher- 
 und Knobelstand am Pfarrfest der Kirchengemeinde 
 Wesuwe.

1986 Hermann Schulte übergibt aus gesundheitlichen Gründen 
 das Amt des Schriftführers an Reiner Poeplau. Gerhard Jansen 
 von der Wettkampfgruppe nimmt an der 
 Niedersachsenmeisterschaft im sportlichen Fischen in 
 Lüneburg teil.



1987 Der 1. Vorsitzende Hermann Einspanier übergibt nach 21 
 Jahren an der Spitze das Amt an Wilhelm Rüschen ab. 
 Hermann Stahl wird zum 2. Vorsitzenden und Heinrich Voss 
 zum Jugendwart gewählt. Die Generalversammlung 
 beschließt das Verbot gefärberter Maden und gefärbten 
 Futters. 

1988 Im Rahmen des Harener Stadtfestes findet ein erstes 
 Gemeinschaftsangeln der Fischereivereine aus Wesuwe 
 und Haren statt. Die gefangenen Fische werden auf dem 
 Stadtfest versteigert.

1989 Der Verein führt erstmals ein Nachtangeln am Wörmer 
 mit Ehefrau/Freundin ein. Der Wörmer wird nach einem 
 Hochwasserschaden ausgebaggert. Die Vereinsmitglieder 
 erbringen rund 600 Stunden an Eigenleistungen.

1990 Franz Schwieters wird zum 1. Gewässerwart gewählt; sein 
 Vertreter wird Reiner Poeplau. Die Vereinsmitglieder nehmen 
 an der Demonstration gegen das geplante 
 Fischotterprogramm in Lingen teil. Der Grillplatz am Wörmer 
 wird überdacht.
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1991 Der Fischereiverein Wesuwe feiert sein 25jähriges Jubiläum. 
 Neben einem Jubiläumsangeln feiert der Verein am 
 24.08.1991 einen Jubiläumsball in der Vereinsgaststätte 
 Hempen. Franz Pöttering und Franz Fischer werden für 
 langjährige Vorstandstätigkeiten mit der silbernen Ehrennadel 
 des Landesfischereiverbandes Weser-Ems ausgezeichnet. 21 
 Vereinsmitglieder wurden mit der silbernen Ehrennadel des 
 Vereins für 25jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Der 
 Pachtvertrag für die Emsabschnitte wird bis zum Jahr 2003 
 verlängert. Im Wörmer werden erstmals Forellen ausgesetzt.

1992 In diesem Jahr verstirbt unser Gründungsmitglied und 
 amtierende Kassenwart Franz Pöttering. Der Verein hat 
 Anträge auf Anpachtung der Autobahnseen in Haren und 
 Versen gestellt.
1993 Als Nachfolger für den verstorbenen Kassenwart Pöttering 
 wird Walter Jansen von der Versammlung gewählt. Wilhelm 
 Book übernimmt das Amt des Schriftführers von Reiner 
 Poeplau, und Hans Grönniger das Amt des 1. Jugendwarts 
 von Heinrich Voss. Der ehemalige Vorsitzende Hermann 
 Einspanier erhält eine Auszeichnung für einen 8.000 g 
 schweren Hecht.



Knoll GmbH & Co. KG Bauunternehmung · Eichenallee 88 · 49733 Haren 
Tel 0 59 34/93 04-0 · www.knoll-haren.de · info@knoll-haren.de

Wir bewegen was...

Erd-Tiefbau | Straßen- und Verkehrswegebau | Industriebau | Ingenieurbau
Deponiebau | Altlastensanierung | Umwelttechnik | Wasserbau

Ferien- und Freizeithof Meutstege 
Hebel 28 · 49733 Haren/Ems · Tel. 05932 69396 
Öffnungszeiten: Sommer-Saison 01.04.–31.10.: Täglich 11-19 Uhr
Winter-Saison 01.11.–31.03.: Mi. 11-19 Uhr und Sa./So. 14-19 Uhr

www.meutstege.de

Ferien- und Freizeithof Meutstege 
Hebel 28 · 49733 Haren/Ems · Tel. 05932 69396 

Um Reservierung wird gebeten.

Jeden Sonntag 

von 9:30 bis 12:30 Uhr
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Mais-Labyrinth 
Von Mitte Juli bis Oktober 

Genießen Sie in der Woche 
(Mo.-Fr.) unsere zahlreichen  

Pfa� ku� en
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Ob süß oder herzhaft, auf jeden 
Fall immer  frisch und lecker! 

  

Bauern-Golf 
Fall immer  frisch und lecker! Fall immer  frisch und lecker! 
Ob süß oder herzhaft, auf jeden 
Fall immer  frisch und lecker! 
Ob süß oder herzhaft, auf jeden 
Fall immer  frisch und lecker! 
Ob süß oder herzhaft, auf jeden 
Fall immer  frisch und lecker! 

 de 
ko�  e 
      is   kloar!

Das naturverbundene Spiel
 für Groß und Klein.

Von Mitte Juli bis Oktober 

Meut� ege
ferien- und freizeithof
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1994 Auf der Generalversammlung wird die Satzung aufgrund einer 
 Überprüfung durch das Finanzamt Lingen angepasst. 
 Zudem wird beschlossen, dass Jugendliche nach bestandener 
 Sportfischerprüfung ab 14 Jahren auf Raubfisch angeln 
 dürfen.

1995 Franz Röckers erhält eine Urkunde für den Fang eines 8.000 g 
 schweren Hechts, Willi Einspanier für einen Zander mit einem 
 Gewicht von 6.500 g. Holger Eikens fängt eine Flunder mit 
 einer Länge von 26 cm.

1996 Walter Jansen wird auf der Generalversammlung als 
 Nachfolger vom bisherigen Vorsitzenden Wilhelm 
 Rüschen gewählt, der seinerseits das Amt des 
 stellvertretenden Gewässerwarts übernimmt. Für die vakante 
 Position des Kassenwarts wird Ludger Kloppe vorgeschlagen 
 und von der Versammlung gewählt. Hans Specker wird 
 Nachfolger von Gerhard Berenzen als stellvertretender 
 Jugendwart. Den Pokal zum 30jährigen Bestehen des 
 Fischereivereins Wesuwe gewinnt Adolf Fischer. Das 
 Seniorenangeln wird aufgrund der geringen Beteiligung 
 abgeschafft. Matthias Tengen fängt einen 60 cm langen 
 Rapfen.

1997 Auf Antrag beschließt die Mitgliederversammlung, 
 dass alle Mitglieder ab einem Alter von 70 Jahren und einer 
 Vereinszugehörigkeit von 25 Jahren vom Jahresbeitrag befreit 
 werden. Der Beisitzer Heinrich Schulte scheidet auf eigenem 
 Wunsch aus dem Vorstand aus.

1999 Detlef Möschk wird Nachfolger von Hans Grönniger als 
 Jugendwart. Der Wörmer wird in diesem Jahr auf Kosten 
 des Unterhaltungsverbands erneut ausgebaggert. Die 
 Mitglieder des Vereins leisten viele ehrenamtliche Stunden 
 zur Unterstützung der Baggerarbeiten. Hans-Hermann Hüsers 
 fängt einen Spiegelkarpfen mit einem Gewicht von 8.300 g, 
 Heinz Bölle eine Quappe mit einer Länge von 40 cm.
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2000 Der ehemalige 1. Vorsitzende des Vereins, Wilhelm 
 Rüschen, stirbt am 12. Mai diesen Jahres  plötzlich und 
 unerwartet. Er hinterlässt eine große Lücke im Vorstand des 
 Fischereivereins. Johannes Keen landet einen Karpfen mit 
 einem Gewicht von fast 15.000 g.

2001 Bei den Vorstandswahlen anlässlich der ordentlichen 
 Mitgliederversammlung ergeben sich folgende Änderungen: 
 Theo Koop wird Nachfolger von Hans Specker als 2. 
 Jugendwart. Matthias Tengen übernimmt die vakante Position 
 des 2. Gewässerwarts.

2002 Im Zuge der EURO-Umstellung beschließt die  
 Mitgliederversammlung mehrheitlich die Erhöhung des 
 Jahresbeitrages von DM 40,00 auf EUR 26,00. Am 29. März 
 diesen Jahres verstirbt unser langjähriges Vereinsgründungs- 
 und Ehrenmitglied Hermann Einspanier im Alter von 89 
 Jahren.

2003 Der FV Wesuwe beteiligt sich erstmals mit einem Stand 
 an dem Wesuweer Weihnachtsmarkt. Neben Räucherfisch 
 und Fischbrötchen wird auch frischer Backfisch verkauft. Hans 
 Keen und Andreas Pott werden mit Urkunden für besondere 
 Fänge geehrt.

2004 Das Wörmerfest wird angesichts der dauerhaft schwachen 
 Beteiligung letztmalig gefeiert. Sascha Tengen (9.500 g) 
 und Theo Koop (13.000 g) fangen in diesem Jahr jeweils 
 schwere Spiegelkarpfen. Die Ermittlung des Anglerkönigs 
 erfolgte erstmalig auf Basis eines Punktesystems. Der 
 Fischereiverein Wesuwe bekundet sein Interesse an der 
 Anpachtung des geplanten Eurohafens.



2005 Die Mitgliederversammlung beschließt aufgrund der 
 schlechten Beteiligung an den Arbeitseinsätzen einen 
 Säumniszuschlag in Höhe von EUR 10,00 für alle 
 arbeitsfähigen Mitglieder bis zum 60. Lebensjahr, die nicht an 
 einem der Arbeitseinsätze teilnehmen.

2006 Franz Fischer erhält für seine 40jährige Tätigkeit im 
 Vorstand des Fischereivereins Wesuwe die goldene 
 Ehrennadel vom Landesfischereiverband Weser-Ems. Sein 
 Nachfolger als Beisitzer im Vorstand wird Günter Eiken. 
 Dank der starken Unterstützung einiger Mitglieder der 
 Stippergruppe werden im Bereich Töben neue Angelplätze 
 geschaffen. Zudem wird die Brücke zum Deutschen Eck   
 grundlegend saniert. Sascha Tengen erhält eine Auszeichnung  
 für den Fang eines Karpfens mit einem Gewicht von 11.000g.

2007 Der 2. Vorsitzende Hermann Stahl stellt sich auf der 
 Mitgliederversammlung nicht wieder zur Wahl. Sein 
 Nachfolger wird Günter Eiken. Hermann Nehus fängt einen 
 Aal mit einem Gewicht von 2.950 g und einer Länge von 
 91 cm, Frank Robben einen Spiegelkarpfen mit einem 
 Gewicht von 10.320 g.

2008 Walter Jansen und Günter Eiken tauschen auf der 
 ordentlichen Mitgliederversammlung ihre Positionen: Eiken 
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 übernimmt den Vorsitz des Vereins, Jansen wird 2. 
 Vorsitzender. Aufgrund der starken Population wird das 
 gesetzliche Mindestmaß für den Wels zeitlich befristet 
 außer Kraft gesetzt, so dass alle gefangenen Welse den 
 Gewässern entnommen werden müssen. Gerd Tengen fängt 
 in diesem Jahr einen Spiegelkarpfen mit einem Gewicht von 
 14.400 g.

2009 Dank der tatkräftigen Unterstützung einiger Mitglieder wird 
 ein Schotterweg am Emsdeich in der Nähe des Wörmers 
 angelegt. Dank dieser Maßnahme kann eine Durchfahrtsperre 
 für Fahrzeuge vermieden werden. Sascha Tengen fängt einen 
 Rapfen mit einer Länge von 70 cm und 3.100g.

2010 Nach 18jähriger Tätigkeit als Schriftführer scheidet Wilhelm 
 Book auf eigenem Wunsch aus dem Vorstand aus. Sein 
 Nachfolger wird Martin Gehrs. An den diesjährigen 
 Arbeitseinsätzen beteiligen sich mehr als 50 Mitglieder. Dank 
 der guten Beteiligung kann u.a. der Tote Emsarm 
 für die Befischung wieder zugänglich gemacht werden.



 In Zusammenarbeit mit den Berufsbildenden Schulen in 
 Meppen stellt der Fischereiverein Wesuwe neue 
 Übergangshilfen an der Ems auf. Zur Veranschaulichung des 
 schlechten Zustands unseres Wörmers findet im Frühjahr ein 
 Vor-Ort-Termin mit dem Eigentümer und den zuständigen 
 Behörden statt. Der Fischereiverein beteiligt sich mit einem 
 eigenen Motivwagen an dem Umzug anlässlich der 
 Feierlichkeiten zum 500jährigen Jubiläum des Kirchweihfestes 
 Wesuwe. Seit November diesen Jahres ist der Fischereiverein 
 Wesuwe mit einer eigenen Homepage online. 

2011 Der 2. Vorsitzende Walter Jansen verlässt nach rund 
 20jähriger Tätigkeit den Vorstand des Fischereivereins 
 Wesuwe. Sowohl Walter Jansen, als auch der ehemalige 
 Schriftführer Wilhelm Book werden vom 
 Landesfischereiverband Weser-Ems mit entsprechenden 
 Ehrennadeln geehrt.

 Nachfolger von Walter Jansen wird der bisherige Beisitzer 
 Christoph Schoneville. Als Sportwart wird Holger Schmitz 
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 neu in den Vorstand gewählt. Der Fischereiverein Wesuwe 
 pachtet zusammen mit dem SAV Haren die Gewässerstrecke 
 am Eurohafen an. 

 Der Fischereiverein Wesuwe beteiligt sich mit einem 
 Motivwagen an dem historischen Umzug anlässlich des 
 100jährigen Jubiläums der Emsbrücke Wesuwe.

 Zusammen mit den anderen Vereinen der Besatzgemeinschaft 
 Ems III informiert der Verein die Gäste auf dem Festgelände 
 über die heimische Fischwelt. 
 Aufgrund der Explosion eines Tankerschiffs bei der Raffinerie 
 Lingen wird die Gewässerstrecke an der Ems zeitweise gesperrt. 
 Es wird eine Verzehrwarnung für die gefangenen Fische 
 ausgesprochen. Der Spiekweg wird von der Stadt Haren (Ems) 
 dauerhaft für die Kraftfahrzeuge gesperrt. Ansgar Tengen fängt 
 einen 22 cm langen Schlammpeitzger. Sein Bruder Sascha 
 landet einen Spiegelkarpfen mit einem Gewicht von 12.000 g. 
 Unser Gewässerwart Matthias Tengen wird auf der 
 Versammlung des Bezirksfischereiverbands Emsland zum neuen 
 Bezirks-Gewässerwart gewählt.



2012 Jürgen Eiken und Andreas Pruys werden auf der 
 Mitgliederversammlung als weitere Jugendwarte in den 
 Vorstand gewählt. Angesichts von Änderungen bei den 
 gesetzlichen Bestimmungen wird die Vereinssatzung komplett 
 überarbeitet. Die Änderungen werden in der 
 Mitgliederversammlung erläutert und anschließend 
 einstimmig angenommen. Bei den Arbeitseinsätzen wird eine 
 neue Überquerungshilfe am Deutschen Eck geschaffen. 
 Der Landkreis Emsland erwirbt eine landwirtschaftliche Fläche 
 in unmittelbarer Nähe zum Wörmer, die für die geplante 
 Revitalisierung des Wörmers von eminenter Bedeutung ist. 
 Theo Koop fängt einen Wels mit einer Länge von 128 
 cm und einem Gewicht von fast 15.000 g.

2013 Die beiden Jugendwarte Detlef Möschk und Theo Koop 
 scheiden nach langjähriger Amtszeit aus dem Vorstand des 
 Fischereivereins aus. Andreas Pott wird als weiterer Jugendwart
 neu in den Vorstand aufgenommen.

2014 Auf Vorschlag der Mitgliederversammlung wird das
 Seniorenangeln (ab 50 Jahre) wieder in das Jahresprogramm 
 des Fischereivereins aufgenommen. Erster Sieger und Gewinner 
 des neuen Wanderpokals wird Theo Tiek.
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 Das alljährliche Treffen des Bezirksfischereiverbands Emsland 
 findet in diesem Jahr in Wesuwe statt. Die Vorstandsmitglieder 
 der Fischereivereine Wesuwe und Haren treffen sich erstmalig 
 zu einem Meinungsaustausch. Beim Raubfischangeln fangen 
 die anwesenden Mitglieder rund 24 kg an Zander und Hecht. 
 Der schwerste Zander von Christian Röckers hat ein Gewicht 
 von 7.600 g. Kurze Zeit später kann unser Vereinsmitglied 
 Frank Robben einen Zander mit einem Gewicht von 9.500 g 
 überlisten.

2015 Dank einer Förderung der Emsländischen Volksbank kann 
 sich der Verein ein Zeltpavillon anschaffen. Der Fischereiverein 
 Wesuwe wird neben zwölf weiteren Fischereivereinen 
 aus der Region Gründungsmitglied der Stiftung Emsländische 
 Gewässerlandschaften, die künftig Naturschutzprojekte im 
 Emsland fördern will. Unser Vereinskamerad Daniel Stevens 
 fängt in der nicht-schiffbaren Ems einen Wels mit einer Länge 
 von 143 cm und einem Gewicht von 20.000 g. Martin Hermes 
 wird Anglerkönig 2015.
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Vorstände in 50 Jahren Vereinsarbeit

1. Vorsitzende:

1966 – 1987 Hermann Einspanier †

 Hermann Einspanier war ein leidenschaftlicher 
 Angler. Für sein seit der ersten Stunde
 langjähriges Engagement zur Mitgestaltung und 
 Entwicklung des Angelsports in der
 Gemeinde Wesuwe ist der Fischereiverein Wesuwe 
 e.V. noch heute dankbar. Unter
 seiner Regie erfolgten erstmalig Karpfen-
 Besatzmaßnahmen im Wörmer.

1987 – 1996 Wilhelm Rüschen †

 Wilhelm Rüschen war die Hege und Pflege der 
 Fisch- und Pflanzenwelt wichtig. Zu
 seinen herausragenden Aktivitäten gehörten u. a. 
 nach einem Hochwasserschaden
 Renaturierungsmaßnahmen am Wörmer in 1989. 
 Ihm lag sehr daran, die
 Kameradschaft in geselliger Runde durch jährliche 
 Vereinsveranstaltungen wie
 Nachtangeln am Wörmer und Seniorenangeln zu 
 fördern.
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1996 – 2008 Walter Jansen

 Walter Jansen gebühren besondere Verdienste um 
 die Angelei im Einklang mit dem
 Natur- und Umweltschutz, sowie der 
 Gewässerpflege. Er hat in seiner Amtszeit die
 organisatorischen Strukturen des Vereins
 grundlegend erneuert und ihn so zukunftssicher
 aufgestellt. Walter Jansen hat sich in
 seiner Amtszeit für die Anpachtung neuer 
 Vereinsgewässer stark gemacht. Auf seine
 Initiative hin hat der Fischereiverein Wesuwe 
 frühzeitig Interesse an den neuen
 Eurohafen bekundet.

Seit 2008 Günter Eiken
 

 Die Wiederherstellung der Begehbarkeit und 
 Nutzung der Vereinsgewässer sind Günter Eiken
 ein wichtiges Anliegen. Zudem setzt er sich stark
 für eine Revitalisierung des Wörmers ein.
 In seiner Amtszeit ist die gemeinsame Anpachtung 
 des Eurohafens mit dem SAV Haren geglückt.



2. Vorsitzende:
1966 – 1976  Ulrich Poeplau

1976 – 1985  Heinrich Albers

1985 – 1987  Wilhelm Rüschen

1987 – 2007:  Hermann Stahl

2007 – 2008:  Günter Eiken

2008 – 2011:  Walter Jansen

Seit 2011:  Christoph Schoneville

Kassenwarte:
1966 – 1992  Franz Pöttering

1993 – 1996:  Walter Jansen

Seit 1996:  Ludger Kloppe

Schriftführer:
1966 – 1986:  Hermann Schulte

1986 – 1993:  Reiner Poeplau

1993 – 2010:  Wilhelm Book

Seit 2010:  Martin Gehrs

Gewässerwarte:
1966 – 1976:  Ulrich Poeplau 

1976 – 1984:  Franz Fischer 

1984 – 1990:  Reiner Poeplau

Seit 1990:  Franz Schwieters 
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stellvertretende Gewässerwarte:
1982 – 1984:  Reiner Poeplau

1984 – 1989:  Franz Fischer

1989 – 1990:  Franz Schwieters

1990 – 1996:  Reiner Poeplau

1996 – 2000:  Wilhelm Rüschen

Seit 2001:  Matthias Tengen

Jugendwarte: 
1971 – 1979:  Heinz Vieler

1979 – 1982:  Gerhard Berenzen 

1982 – 1987:  Hermann Stahl 

1987 – 1993:  Heinrich Voss

1993 – 1999:  Hans Grönniger 

1999 – 2013:  Detlef Möschk 

Seit 2012:  Jürgen Eiken

stellvertretende Jugendwarte:
1971 – 1974:  Heinrich Albers

1974 – 1987:  Hans Grönniger

1987 – 1996:  Gerhard Berenzen

1996 – 2001:  Hans Specker

2001 – 2013: Theo Koop

seit 2012:  Andreas Pruys

seit 2013:  Andreas Pott



Beisitzer:
1966 – 2006:  Franz Fischer

1966 – 1987:  Hermann Kathmann

1987 – 1997:  Heinrich Schulte

2006 – 2007:  Günter Eiken

2007 – 2011:  Christoph Schoneville

Sportwarte:
Seit 2011:  Holger Schmitz

Seit 2016:  Sören Stahl
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Der Vorstand im Jubiläumsjahr

v.l.o.: Jürgen Eiken, Sören Stahl, Christoph Schoneville, Günter Eiken, Martin Gehrs, Hol-
ger Schmitz, Matthias Tengen, Franz Schwieters, Ludger Kloppe, Andreas Pruys, Andreas 
Pott

1. Vorsitzender:  Günter Eiken

2. Vorsitzender:  Christoph Schoneville

Kassenwart:  Ludger Kloppe

Schriftführer:  Martin Gehrs

Gewässerwart:  Franz Schwieters

stellv. Gewässerwart: Matthias Tengen

Jugendwart: Jürgen Eiken

stellv. Jugendwarte: Andreas Pruys, Andreas Pott

Sportwarte: Holger Schmitz, Sören Stahl



Aktivitäten des Fischereiverein Wesuwe

Der Fischereiverein Wesuwe e.V. ist ein sehr aktiver Verein mit einer 
Vielzahl an Terminen und Veranstaltungen im Jahr. Naturgemäß steht 
für einen Fischereiverein das Angeln im Vordergrund. Deshalb bieten 
wir unseren Vereinsmitgliedern mehrere Vereinsfischen im Jahr an, 
um ihrem Hobby nachgehen zu können. Neben dem Anangeln, dem 
Gemeinschaftsangeln und dem Abangeln findet jedes Jahr am Tag 
der Deutschen Einheit ein Raubfischangeln für alle Vereinsmitglieder 
statt. Seit 2014 haben wir das Seniorenangeln für alle Mitglieder ab 
dem 50. Lebensjahr nach langer Zeit wieder in das Jahresprogramm 
aufgenommen.

Der Vorstand informiert die Vereinsmitglieder jeweils im ersten Quartal 
eines Jahres im Rahmen einer Mitgliederversammlung über die 
Aktivitäten des Vereins im vorangegangenen Jahr. Der Vorstand selbst 
trifft sich turnusgemäß alle zwei Monate zu einer Vorstandssitzung. Mit 
den Vorständen der Vereine aus Hemsen-Borken, Hüntel-Holthausen 
und Versen trifft sich der Vorstand einmal im Jahr zur Sitzung der 
Besatzgemeinschaft Ems III. Auch an den jährlichen Versammlungen 
des Bezirksfischereiverbands Emsland und des Landesfischereiverbands 
Weser-Ems ist der Fischereiverein Wesuwe regelmäßig vertreten. Mit den 
Vorständen des SAV Haren treffen wir uns seit 2014 in unregelmäßigen 
Abständen zu einem Nachbarschaftsdialog.

Als Teil der Besatzgemeinschaft Ems III veranstalten wir mit den weiter 
beteiligten Vereinen aus Hemsen-Borken, Hüntel-Holthausen und 
Versen einmal im Jahr ein Raubfischangeln für alle Mitglieder. Hier sind 
die beteiligten Vereine abwechselnd für die Ausrichtung zuständig.
Für die Hege und Pflege der Vereinsgewässer laden wir alle arbeitsfähigen 
Mitglieder an drei Terminen zum Ende eines Jahres zu entsprechenden 
Arbeitseinsätzen ein.
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Natürlich darf die Geselligkeit bei einem Verein nicht zu kurz kommen. 
Seit 1972 feiert der Fischereiverein Wesuwe im Herbst jeden Jahres 
einen Anglerball, zu dem alle Vereinsmitglieder nebst Partner 
eingeladen werden. Der Anglerball ist traditionell der Höhepunkt in 
unserem Vereinsjahr. Bis einschließlich 2004 wurde zudem im Sommer 
ein Nachtangeln am Wörmer durchgeführt.

Hermann Stroot Transporte
Wierescher Str. 27, 49733 Haren - Wesuwe
Telefon (05935) 18 54

Wir wünschen dem 
Fischereiverein Wesuwe zu 
Ihrem 50 jährigen Jubiläum 
alles Gute und weiterhin viel 
Erfolg



Architekt Dipl.-Ing.
 

Wesuweer Hauptstr. 24
49733 Haren

Tel. 05932-732112

Individuelle Planung und Bauleitung 
für Neu- und Umbauten

Radlader • Bagger & Minibaggerarbeiten • Hausanschlüsse 

Tinner Weg 104
49733 Haren
Tel.: 0 59 32-51 67
Fax: 0 59 32-99 86 95

Wilhelm Vahlhaus
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Zur Unterstützung der örtlichen Dorfgemeinschaft beteiligt sich der 
Fischereiverein Wesuwe an diversen Veranstaltungen in Wesuwe. 
Seit Bestehen nimmt der FV Wesuwe mit einem Verkaufsstand für 
Räucherfisch am Pfarrfest der Kirchgemeinde St. Clemens in Wesuwe 
teil. Die Erlöse werden jeweils gespendet. Auch auf dem Wesuweer 
Weihnachtsmarkt darf der FV Wesuwe nicht fehlen. Hier verkaufen 
wir seit 2003 an die hungrigen Gäste neben Räucherfisch frische 
Fischbrötchen. An dem Nikolausumzug in der Gemeinde beteiligen wir 
uns jeweils mit einer Spende.



	  
	  
	  
	  

Zum	  50jährigen	  Jubiläum	  wünschen	  
wir	  dem	  Fischereiverein	  Wesuwe	  alles	  Gute	  

und	  weiterhin	  viel	  Erfolg	  

Jugendarbeit im Fischereiverein

Bereits fünf Jahre nach Gründung des Fischereivereins Wesuwe wurde 
eine Jugendgruppe ins Leben gerufen. Die ersten Jugendwarte, die 
diese Gruppe betreuten, hießen seinerzeit Heinz Vieler und Heinrich 
Albers. Mit der Einrichtung einer Jugendgruppe hatte der Vorstand 
frühzeitig erkannt, wie wichtig gute Jugendarbeit für den Fortbestand 
des Vereins ist. 

Trotz der in den letzten Jahren deutlich gestiegenen Freizeitmöglichkeiten 
und trotz des starken Einflusses der digitalen Medien hat sich die 
Jugendgruppe des Fischereivereins Wesuwe stets behaupten können. 
Das Hobby der Angelei fasziniert unsere Jugendlichen früher wie heute, 
so dass unsere Jugendwarte nach wie vor kein Problem haben, die 
Jungen und Mädchen für die Veranstaltungen der Jugendgruppe vom 
heimischen Computer wegzulocken. 
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Die Kinder und Jugendliche lernen in der Jugendgruppe die richtige 
Handhabung des Angelgeräts, das waidgerechte Angeln und die 
sinnvolle Verwertung der Fische. Zudem werden ihnen Kenntnisse über 
die Zusammenhänge im Lebensraum Wasser vermittelt, denn die Hege 
und Pflege unserer Gewässer bildet die natürliche Grundlage für die 
Fischerei. 

Neben den festen Angelveranstaltungen im Jahre darf bei den 
Jugendlichen auch das Gemütliche nicht zu kurz kommen. In früheren 
Jahren wurden die Mitglieder der Jugendgruppe zum Saisonabschluss 
mit den Eltern in die Schützenhalle eingeladen. In den letzten Jahren ist 
vor allem das Nachtangeln ein Highlight der Jungs und Mädchen.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen ehemaligen und den aktiven 
Jugendwarten des Fischereivereins Wesuwe e.V. für ihren unermüdlichen 
Einsatz zum Wohl der Jugendgruppe bedanken.



WESER-EMS HYDRAULIK
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Jungangler im Jubiläumsjahr

In unserer Jugendgruppe sind zurzeit 20 Kinder und Jugendliche im 
Alter von sechs bis sechszehn Jahren aktiv. Über das Jahr verteilt führen 
wir diverse Jugendangeln an der Ems und im Eurohafen durch.
Zudem angeln wir einmal im Jahr im Rahmen  der Jugendbesatzge-
meinschaft EMS III zusammen mit den Jugendlichen der Vereine Hem-
sen – Borken, Hüntel – Holthausen und Versen. Ein vor zwei Jahren 
neu ins Leben gerufene Projekt ist das Freundschaftsangeln mit unseren 
Nachbarvereinen Haren und Nordhorn.
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Ein Highlight ist das jährliche Nachtangeln, an dem unsere Jugendlichen 
und Kinder mit großer Begeisterung teilnehmen.



Aber nicht nur das Angeln wird in unserem Verein gefördert, sondern 
auch der Umwelt und Naturschutz.  So haben Mitglieder der 
Jugendgruppe vor zwei Jahren Nistkästen für Fledermäuse und Vögel 
unter fachlicher Anleitung von Franz Schwieters zusammengebaut und 
am entlang unserer Vereinsgewässer aufgehängt.
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Im Rahmen der Aktion „Saubere Landschaft“ der Stadt Haren (Ems) 
säubern unsere Jungangler jedes Jahr die Uferbereiche und Wegesränder 
am Eurohafen,  sowie an der Ems von Haren bis zum Wörmer.



Jungangler-Könige im Jubiläumsjahr

Marc Eiken Niklas Pott
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Jugendwarte im Jubiläumsjahr



Sondergruppen im Fischereiverein

Aus dem Kreis der Vereinsmitglieder hat sich bereits Anfang der 70er 
Jahre eine Gruppe gleichgesinnter Angler gefunden, die sich besonders 
der Stipp-Angelei verschrieben hat. Bei dieser Art des Fischens wird 
in fließenden Gewässern nicht mit kurzen Ruten und Futterkörben, 
sondern mit langen Ruten und Posen auf Weißfisch geangelt. 
Als Wettkampfgruppe haben die Spezialisten in den 70er und 80er 
Jahren viele Urkunden und Pokale gewinnen können. Folgende 
Vereinsmitglieder sind in dieser Zeit Teil der Wettkampfgruppe gewesen: 

Gerhard Jansen, Heinz Wübben, Heinz Linnemann, Theo Tiek, Reiner 
Poeplau, Franz Röckers, Wilhelm Einspanier, Karl-Heinz Walter, Lothar 
Jacobs, Wilhelm Tengen, Clemens Bahns und Weitere. 

Besonders erwähnen möchten wir an dieser Stelle unseren 
Vereinskameraden Gerhard Jansen, der 1986 an der Niedersachsen-
Meisterschaft im sportlichen Fischen teilgenommen hat. Nach dem 
Verbot der sogenannten Wett-Angelei hat sich die Gruppe Ende der 
80er Jahre sukzessive aufgelöst.

Stippergruppe 2016



69

Im Jahre 1996 wurde unter anderem von den Vereinsmitgliedern 
Andreas Pott, Christian Röckers, Markus Einspanier, Hans Keen, Josef 
Backs, Heinrich Backs, Wilhelm Tengen, Wilhelm Einspanier und Theo 
Tiek die Stippergruppe Wesuwe gegründet, die ihren Schwerpunkt 
ebenfalls in der Angelei mit der Stipprute hat. Die Mitglieder dieser 
Gruppe treffen sich noch heute mehrmals in der Angelsaison zu 
gemeinsamen Angelveranstaltungen an den Wesuweer Gewässern. 

Neben den internen Veranstaltungen haben die Mitglieder der 
Stippergruppe seit Ende der 90er Jahre auch gemeinsame Hegefischen 
der umliegenden Angelvereine besucht, um Angelkenntnisse und 
Erfahrungen beim Angeln zu testen und auszutauschen.  

Besondere Veranstaltungen, an die einzelne Mitglieder der Stippergruppe 
Wesuwe in den letzten Jahren teilgenommen teilgenommen haben, 
waren der Ultimate Cup in Thüringen, der DE ARA FAPS CUP in 
Holland, der Browning-Cup Schleswig Holstein, der Großmann-Cup in 
Rendsburg und der Daiwa-Cup in Walsrode.
Heute gehören folgende Vereinsmitglieder der Stippergruppe Wesuwe 
an: Andreas Pruys, Matthias Tengen, Holger Schmitz, Frank Robben, 
Hans-Hermann Hüsers, Andreas Pott, Christian Röckers, Markus 
Einspanier, Thomas Schmidt, Niklas Jansen, Sören Stahl, Rene Kleinke

Stippergruppe 1999



BaalmannFleischerei Frischer 

geht´s nicht!

	 	 	 •	Fleischwaren

	 	 •	Wurstwaren

	 •	Grillfleisch

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen •

Di. bis Do. 8.00 - 12.30 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr • Fr. 8.00 - 18.00 Uhr • Sa. 7.00 - 13.00 Uhr

Michael Baalmann
49733 Wesuwe • Wesuweer Hauptstr. 40

Tel. 0 59 32/ 34 55 • Fax 60 08
Mobil 01 70/ 2 07 93 97

e-mail: info@fleischerei-baalmann.de
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Anglerkönige im Fischereiverein seit 1981

1981  Hermann Dreyer
1982  Theo Tiek
1983  Theo Tiek
1984  Wilhelm Tengen
1985  Wilhelm Einspanier
1986  Gerhard Jansen
1987  Theo Tiek 
1988  Gerhard Jansen
1989  Karl-Heinz Walter
1990  Theo Tiek 
1991  Theo Tiek
1992  Wilhelm Einspanier 
1993  Heinrich Voss
1994  Josef Backs
1995  Franz Röckers
1996 Adolf Fischer
1997 Hermann Nehus
1998  Gerhard Sibum
1999 Gerhard Conen
2000 Franz Röckers
2001 Andreas Pott
2002  Theo Tiek
2003  Theo Tiek
2004  Hans Wübben
2005  Gerhard Sibum
2006  Holger Schmitz
2007  Johannes Keen
2008  Holger Schmitz
2009  Karl-Heinz Walter
2010  Sander Wolters
2011  Holger Schmitz
2012  Holger Schmitz
2013  Andreas Pott
2014  Christian Röckers
2015  Martin Hermes
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Mitgliederbewegung / Entwicklung

Jahr  Anzahl  Jahr  Anzahl  Jahr  Anzahl
1966  23  1988  161  2010  258

1967  56  1989  164  2011  255

1968  64  1990  164  2012  251

1969  67  1991  170  2013  251

1970  70  1992  179  2014  263

1971  74  1993  190  2015  277

1972  82  1994  198  2016  308

1973  89  1995  210

1974  94  1996  206

1975  95 1997  211

1976  98  1998  230

1977  100  1999  238

1978  105  2000  237

1979  127  2001  237

1980  139  2002  237

1981  124  2003  236

1982  134  2004  237

1983  141  2005  236

1984  145  2006  236

1985  144  2007  236

1986  152  2008  240

1987  153  2009  256
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Bericht der Gewässerwarte

Unsere heimischen Gewässer werden der Brassenregion zugeordnet, 
in der die Brasse, die Güster und das Rotauge dominieren. Nachdem 
in den Klärwerken flächendeckend die Phosphatausfällung (Klärstufe 
drei) gesetzlich eingeführt wurde, ist die Ems sauberer geworden. Aus 
Mangel an Phosphaten ist das Algenwachstum stark zurückgegangen, 
und die Sichtigkeit hat sich deutlich verbessert. 

Gleichzeitig ist unsere Ems dadurch nährstoffärmer geworden. Die 
Populationen der Brassen, Güstern und Rotaugen sind zurückgegangen. 
Dafür finden heute Arten wie Döbel, Rapfen und Aland (um einige zu 
nennen) bessere Lebensbedingungen. 

Der Karpfen durchwühlt als Nahrungsspezialist wie eh und je den 
Gewässerboden und frisst dabei Muscheln und Würmer. Sein 
Nahrungsangebot muss er nur mit Schleien und großen Brassen teilen. 
Er erreicht bei seiner Lebensweise und dem Nahrungsangebot stattliche 
Größen.

Bei den Raubfischen hat sich der Wels als Problemfisch herausgestellt. 
Durch seine Brutpflege und dem schnellen Abwuchs hat er fast keine 
natürlichen Feinde, so dass er heute ohne Mindestmaß und Schonzeiten 
beangelt werden darf. Jeder Wels, der gefangen wird, ist dem Wasser 
zu entnehmen.

Unsere Hechte und Zander sind in einem ausgewogenen Verhältnis 
vorhanden. Abhängig von Witterung und Nahrungsangebot überwiegt 
die eine oder andere Art. Die Angler sprechen dann vom Hecht- oder 
Zanderjahr.

Der Aal ist unser Problemfisch der letzten 25 Jahre. Schon vor Jahrzehnten 
hat der Bezirksfischereiverband Emsland, dem die emsanliegenden 
Vereine angehören, ein Unterstützungsprogramm ins Leben gerufen, 
um den Aal zu erhalten. Es wird jedes Jahr 1 Euro pro Vereinsmitglied 
auf ein Konto beim Bezirksfischereiverband Emsland eingezahlt. Hiervon 
werden Farmaale zum Besetzen für die fließende Ems gekauft.  



Mit der Einführung des europäischen Managements Aal für die Ems 
wurde eine Abwanderungsrate für Blankaale von 40 % gefordert. 
Aktuell wird die Zielabwanderungsrate von 40 % der Biomasse (Aal) 
des Referenzzeitraumes mit 66 % deutlich überschritten.
Referenzzeitraum ist 1980 = 40 %; 2005 bis 2007 = 70 % und 2007 
= 66 %.

Durch den regelmäßigen Besatz kam es in unserer Region nicht zu 
Einschränkungen beim Wiederfang wie in anderen Bundesländern. 
Lediglich das Schonmaß wurde angehoben, um einen nachhaltigen 
Schutz unseres Aales zu erreichen.     
Allen Angelfischern sei an dieser Stelle besonders Dank gesagt für die 
Mitarbeit und finanzielle Unterstützung dieses wichtigen Projekts.

Aalsonderbesatz 2016
Neben dem Aal werden auch der Lachs und die Meerforelle besetzt 
und unterstützt. So werden mit Unterstützung des Bezirks- und 
Landesfischereiverbands jedes Jahr Smolts (einjährige Lachse) und 
Meerforellenbrütlinge ausgesetzt.

Dieser Smolt wurde 2013 drei Tage nach Besatz in Salzbergen von Frank 
Robben gefangen. 

Der Lachsbesatz findet in Salzbergen am Listruper Wehr und Lingen bei 
Hanekenfähr statt. Die Meerforellen werden in alle Bäche eingesetzt, 
in denen man den Erfolg erwarten kann.  So wurden in Haren zwei 



77

Lachse und in Lathen ein Lachs in den letzten Jahren gefangen. Das 
Fangen eines Lachses ist in Zeiten des Laich-Aufstiegs nicht einfach, da 
er dann normalerweise nicht frisst, sondern nur auf den Reiz des Köders 
reagiert.

Wer z.B. in Hanekenfähr die Uferzone im Herbst beobachtet, kann 
mit viel Glück die Laichgruben der Großsalmoniden erkennen. Diese 
zeichnen sich durch große helle Kreise im Kies ab. Leider können wir 
dies bei uns wegen der Größe der Ems nicht beobachten, wodurch auch 
das gezielte Angeln auf diese Salmoniden recht schwierig ist. Dennoch 
sollten wir nicht den Mut verlieren, es ist nur eine Frage der Zeit, bis 
auch bei uns ein Fisch dieser Klasse gefangen wird.

Damit haben wir alle wesentlichen Fischarten angesprochen, die in 
unserer Region beangelt werden können. Dennoch leben in unserer 
Ems eine Vielzahl anderer Arten, die so genannten Kleinfische, wie 
Gründling, Kaulbarsch, Schlammpeitzger und auch Groppen. Gefangen 
werden sie nicht immer mit der Angel, sondern z.B. mit einer Reuse. 
Auch diese Fischarten gehören als wichtiger Bestandteil zum Ökosystem 
Ems.
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Unsere Gewässer im Wandel

Ein Feind des Ökosystems Ems ist im Anmarsch und der heißt Schwarz-
mundgrundel. Sie ist eine Fischart, die durch Ballastwasser der Schiff-
fahrt eingeschleppt wurde. Ihr Ursprung liegt im Donaugebiet und hat 
sich über die Schifffahrtskanäle verbreitet. Die Schwarzmundgrundel 
stellt eine große Bedrohung unserer heimischen Weißfische dar, weil 
sie sich sehr stark vermehrt, sich in den Steinen versteckt, sehr anpas-
sungsfähig ist und kaum Fressfeinde hat, außer Zander, Quappe und 
Aal. Bislang sind wir noch davon verschont worden, alles andere wird 
die Zeit bringen.
Insgesamt gesehen verfügen wir über artenreiche Gewässer, auch 
wenn wir einige Probleme im Wasser haben. Deshalb sollte unser Ziel 
sein, dieses Ökosystem zu schützen und zu erhalten. Dafür haben wir 
zwei ausgebildete Gewässerwarte, die eng mit dem Bezirks- und dem 
Landesverband zusammenarbeiten.

Die Ausbildung der Gewässerwarte erfolgt durch den Landesfischerei-
verband Weser-Ems und umfasst neben dem Tier- und Naturschutz die 
Pflanzenkunde am und im Gewässer. Weitere Schwerpunkte bilden die 
Biologie und Artenkunde der Fische und der Kleinlebewesen, sowie die 
Fortpflanzung der Fische und den Besatz und den Fang im Gewässer.

Die chemische und biologische Datenerfassung sind ein wesentlicher 
Bestandteil der Tätigkeiten eines Gewässerwarts. Anhand der Daten 
kann der Gewässerwart erkennen, in welchem Zustand sich das Gewäs-
ser befindet und bei Veränderungen (z.B. Eutrophierung) entsprechen-
de Gegenmaßnahmen einleiten. Die Gesamtdatenerfassung ist eben-
falls wichtig, denn mit ihr kann die Gesamtsituation des Gewässers über 
Jahre abgebildet werden. 

Neben ihren originären Tätigkeiten müssen die Gewässerwarte alle fünf 
Jahre an einer Weiterbildungsmaßnahme teilnehmen, um so immer auf 
neusten Stand zu bleiben. Die Aufgaben des Gewässerwartes sind so-
mit sehr umfangreich, aber auch interessant. Für die Bewirtschaftung 
unserer Gewässer sind die Gewässerwarte maßgebend und erfüllen ihre 
Aufgaben mit größter Sorgfalt. 





81

Die Ems ist ein Flachland- und Tidengewässer, welches sehr stark durch 
entsprechende Verbauungen (Städte, Querbauwerke, Schleusen, Weh-
re usw.) beeinträchtigt wird. Diese Verbauung hat in den letzten 25 
Jahren zugenommen. Dadurch wurde die Fließgeschwindigkeit erhöht, 
und die Unterwasservegetation hat stark abgenommen. Wenn wir dann 
noch bedenken, dass ab der Schleuse Herbrum Tide herrscht, und die 
Ems dort für die Schifffahrt immer wieder ausgebaggert wird, entsteht 
insgesamt eine starke Verschlammung der Ems, so dass die aufsteigen-
den Fische Sauerstoffprobleme bekommen.

Deshalb ist es wichtig, das Ökosystem Ems zu pflegen. Hier setzt die 
Arbeit des Fischereivereins Wesuwe mit seinen ausgebildeten Gewäss-
erwarten ein.
Eines unserer längerfristigen Probleme ist der Entwässerungsgraben 
Wesuweer Schloot. Bedingt durch Nähr- und Schadstoffeinträge ist das 
Gewässer überdüngt und verfügt folglich über eine geringe Artenviel-
falt. Eine Verbesserung der Situation ist noch nicht in Sicht. Eine Ver-
besserung hingegen hat sich am Goldbach in Versen eingestellt nach 
erfolgter Renaturierung des Gewässers. Solche Maßnahmen wurden 
auch in der Melstruper Bäke durchgeführt mit der Folge, dass sich auch 
hier der Zustand des Gewässers deutlich verbessert hat. Bei unserem 
Nachbarverein SAV Haren wird der Mersbach in nächster Zeit auch re-
naturiert.

Der Erfolg dieser Revitalisierungsprojekte zum Erhalt von Flora und Fau-
na hängt im Wesentlichen davon ab, dass die örtlichen Vereine zusam-
men mit den übergeordneten Behörden erfolgreich zusammenarbeiten.
Ein anderes Problemgewässer ist der Wörmer, der unter massiven 
Schlamm- und Sandablagerungen leidet. Mithilfe von Dr. Jens Salva 
vom Landesfischereiverband hat der Fischereiverein Wesuwe inzwi-
schen einen Renaturierungsplan für den Wörmer erstellt, der kurz vor 
der Umsetzung steht. Durch die Revitalisierung werden sich Fauna und 
Flora erholen.

Seit sechs Jahren haben wir mit dem Eurohafen in Haren ein neues Ge-
wässer, das zu gleichen Teilen vom SAV Haren und dem Fischereiverein 
Wesuwe bewirtschaftet wird. Die bisherigen Fangmeldungen zeigen, 
dass hier bislang alles richtig gemacht wurde.
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Fangstatistik



Besondere Fänge

Andreas Pott, Karpfen, 19,5Kg
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Christian Röckers, Karpfen, 18,5Kg

Großer Fang aus alten Zeiten



Daniel Stevens, Wels, 20Kg
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Frank Robben, Zander, 20 Pfund

Raubfischangeln 2014



Klaus Serowiak mit Stör aus der Ems
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Niklas Pott, Karpfen, 18Kg



Theo Koop, Wels, 128cm, 14,3Kg
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Wilhelm Rüschen, Hecht, 28 Pfund



Daniel Stevens, Wels, 29Kg, 1,87m
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Alte Angelscheine

Hermann Wilming, 1972 / 1975



Wilhelm Witte, 1963

Josef Vortallen, 1968
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Schlussworte

Herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Unternehmen und 
Personen, die uns auf verschiedene Art und Weise materiell oder  
finanziell unterstützt haben, denn ohne deren Zuwendungen wäre 
Vereinsarbeit auf dem erreichten Niveau nicht möglich.

Günter Eiken
1. Vorsitzender, Fischereiverein Wesuwe e.V.




